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England und das Völkerrecht
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Das Völkerrecht hat in der Zeit des Dampfes und der
Elektricität glänzende Fortſchritte gemacht Wie der ſtädtiſche
Markt des Miltelalters ſich ein Stadtrecht der nationale
Markt ſich ein ſtaatliches Recht geſchaffen ſo erzengte der
Weltmarkt ein Weltrecht Der Gedanke einer internationalen
Intereſſen und Rechtsgemeinſchaft ſchlug immer tiefere Wurzeln
und trieb immer ſtärkere Zweige Leider bleibt bei alledem
die Unvollkommenheit beſtehen daß ein Völkergerichtshof und
eine vollſtreckende Gewalt fehlt die die Nichtbeachtung der auf
geſtellten Regeln ſtraft Die Nationen beugen ſich dem inter
nationalen Rechte nur ſo lange ſie Gründe der Zweckmäßigkeit
dafür finden und ſie durchbrechen es wenn der nationale
Egoismus auch Patriotismus geuannt dies rathſam und die
geſammte Situation es gefahrlos erſcheinen läßt

So hat England jetzt die Hand auf deutſche Schiffe mit
einer Begründung gelegt die wenigſtens ſo weit bis jetzt
Nachrichten darüber vorhanden ſind ſeinen eigenen früheren
Erklärungen widerſpricht Es übt das Recht des Stärkeren
und hält für erlaubt was ihm nützt Es pocht auf ſeine
69 Linleuſchiffe 69 große und 137 kleine Kreuzer über welche
es im Augenblick verfügt Eine allerdings von keinem anderen
Stagt erreichte Seemacht Doch auch England möge ſich
hüten den Bogen zu überſpannen denn wenn die übrigen
Kriegsflotten iſolirt ihm nicht gewachſen ſind ſo laſſen ſich
Kombingationen denken die eine Ueberlegenheit an Zahl und
Kraft bedenten Frankreich hat 40 Rußland 24 Deutſchland
etwa 17 die Vereinigten Staaten 17 Italien 15 Japan 7
und Oeſterreich 10 Linienſchiffe in dem Maße wie Eng
land das Rechtsgefühl dieſer Staaten verletzt legt es die
Neigung zu Abwehrmaßregeln nahe Ueberdies iſt ſein Arm
ſo ſtark er zur See erſcheinen mag zu Lande ſchwach
ſchwächer noch als man bisher angenommen hatte Und doch
hat es auch auf dem Lande Lebensintereſſen zu vertheidigen
ſo namentlich in Jndien und Aegypten Seine indiſche
Stellung iſt ſeit langem durch Rußland bedroht vas ans
Meer drängt und ſoeben erſt durch eine ſehr auffällige Probe
mobiliſirung bewieſen hat wie raſch ſeine Armee in die trans
kaspiſchen Gegenden und an die Schwelle Jndiens gelangen H
kann In Aegypten ringt der Brite mit dem Franzoſen um
die Vorherrſchaft Aber auch ſonſt hat England verwundbare
Stellen und damit dringenden Grund allzu dreiſte Heraus
forderungen zu vermeiden

Chauviniſtiſche Wallnugen die ſich in Deutſchland regen
wollten ſind glücklicherweiſe raſch unterdrückt worden tit
jener Ruhe die das Kraftbewußtſein einflößt dabei aber mit
vollſter ſachlicher Entſchiedenheit fordern wir von England
unſer Recht und machen es für jeden Schaden den es
ungerechtfertigterweiſe anrichtet erſatzpflichtig Die Entſcheidung
ſeines Priſengerichts erkennen wir nur an wenn dabel die von
Wiſſenſchaft und Praxis angenommenen Grundſätze des Völker

Was jemand einem anderen bieten
will muß er ſich ſelbſt gefallen laſſen denn vor dem Recht
iſt jeder gleich Man wird alſo ſtets zu fragen haben ob
England dieſelben Maßregeln gegen ſich ſelbſt gelten laſſen will
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oder bisher hat gelten laſſen die es Deutſchland gegenüber für
anwendbar erklärt

Die Rechtsregeln welche der Entſcheidung zu Grunde gelegt
werden müßten ſind allerdings noch nicht kodifizirt Jn der
Pariſer Seerechtsdeklargtion von 1856 wird nuur geſagt daß
erſtens die neutrale Flagge die feindliche Waare ſchülzt und
zweitens daß die neutrale Wagre auch unter feindlicher Flagge
nicht weggenommen werden darf Beide Beſtimmungen ent
halten aber den Zuſatz mit Ausnahme von Kriegscontre
bande Contrebande durch Privalperſonen eingeſchifft be
deutet zwar noch keinen Bruch der Neutralität bedingt aber
für die Kriegführenden das Recht der Aufbringung und Weg
nahme Keinem der kriegführenden Theile iſt zuzumuthen daß
er es ruhig mit anſieht wie die Skreitkraft des anderen durch
Zufuhren erhöht wird Er darf vielmehr ein verdächtiges
Schiff anhalten durchſuchen oder doch aus deſſen Schiffs
papieren feſtſtellen was es an Bord führt und vorgefundene
Kriegsartikel konfisciren

Die Frage bleibt unr Was iſt Contrebande Begriffs
mäßig gehören dahin alle für den Krieg verwendbaren Gegen
ſtände wenn ſie beſtimmt ſind dem Feinde zugeführt zu
werden Eine ſolche Verwendbarkeit haben unmittelbar Waffen
und Munition aber auch Ausrüſtungsgegenſtände für Schiffe
Doch es giebt auch mittelbare Contrebande und um ſie hat
von jeher viel Streit geherrſcht Ob Mehl oder Reis hierzu
zu rechnen iſt wurde theils bejaht theils verneint auch unter
der Bedingung bejaht daß dieſe Lebensmittel direkt einer feind
lichen Flotte zugeführt werden England hat in Bezug auf
Reis im Jahre 1885 ſelbſt beſtritten daß derſelbe ohue weiteres
als Contrebande zu gelten habe es wird demgemäß den damals von
ihm vertretenen Standpunkt jetzt anch dem Mehl gegenüber
aufrecht erhalten müſſen Was die Beförderung von Kriegs
mannſchaften anbetrifft ſo iſt um dieſelbe zu verhindern der
Beweis nothwendig daß die Leute wirklich im Dienſt des
Feindes ſtehen oder in ihn treten ſollen und daß dem Rheder
oder Kapitän dieſe Thatſache oder Abſicht bekannt war

Zu der Kriegsbranuchbarkeit muß aber wie bereits erwähnt
die feindliche Beſtimmung treten Wo letztere nachgewieſen iſt
kann die Beſchlagnahme erfolgen ſobald das Schiff die Reiſe
begonnen hat und ſich nicht in einem neutralen Gewäſſer befindet
Streitig iſt dabei die Frage ob es zwiſchen zwei neutralen
däfen Contrebande giebt Mit einem runden Ja oder Nein

läßt ſich dieſe Frage nicht beantworten denn es kann ein neu
traler Hafen dem feindlichen Gebiet ſo vorgelagert ſein daß
von ihm aus eine Zufuhr nach dem Kriegsſchauplatz möglich
bleibt die zu verhindern im gegneriſchen Jntereſſe liegt So
viel aber ſteht feſt daß in einem ſolchen Falle die Abſicht der
Weiterführung des Transports in Feindesland erſt nach
gewieſen werden muß ehe eine Aufbringung erfolgen darf
Dieſer Nachweis wird alſo für die nach der Delagoabai be
ſtimmten deutſchen Schiffe ſeitens der Engländer zu erbringen
ſein Gelingt er nicht dann iſt der entſtandene Schaden und
zwar in ſeinem ganzen Umfang zu vergüten

Ein derartiger Schadenerſatz iſt im Laufe der Zeiten mehr
fach erfolgt und auch Priſengerichtsurtheile ſind angefochten
worden Man wählte hierfür den Weg viplomatiſcher Ver
handlungen oder wie bei dem die Neutralitätsfrage berührenden
Alabamaſtreit den Weg des Schiedsgerichts Auch diesmal

dürfte vorausgeſetzt daß England loyal auftritt die Augelegen
heit in einem geordneten Verfahren erledigt werden falls man
ſich nicht zur raſchen Aufhebung der Beſchlagnahme entſchließt
Hälle man ſich jenſeits des Kanals von vornherein dem Ge
danken eines Schiedsſpruches geneigter gezeigt ſo wäre die
ganze dem engliſchen Preſtige wahrhaſtig nicht zuträgliche Be
drängniß des Transvaalkrieges gar nicht entſtanden Aber
Chamberlain und noch mehr ſeine Hintermänner wollten keine
friedliche Verſtändigung ſie wollten den Krieg

England war es auch das bisher noch ſtets einen wirk
ſameren Schntz des Privateigenthums zur See vereitelt und
die Vorſtellung als herrſche auf dem Meere die Rechtloſigkeit
gepflegt hat Alle Verſuche den für den Landkrieg zum Durch
bruch gelangten Gedanken daß nur die Staaten und nicht die
Privaten nur die Genien der Völker nicht die Jndividnen in
Fehde liegen auf den Seekrieg zu übertragen und dement
ſprechend das Privateigenthum zur See für unverletzlich zu er
klären ſind an engliſchen Widerſtand geſcheitert Neutrale
Waare und nentrale Flagge bleibt unangetaſtet aber feindliche
Handelsſchiffe und feindliches Privateigenthum auf denſelben
fallen der Beutegier anheim So will es England und wird
es ſo lange wollen bis einmal die Gefahr heraufzieht daß
dieſes Zwangsmittel von einer Kombination von Seemächten
gegen ſeinen eigenen Handel angewendet wird

Unkraut und Weizen wächſt vermiſcht auf der Welt und es
wäre kein ſchlechtes Ergebniß wenn aus den entſtandenen
Wirren der Gedanke einer Seerechtskonferenz hervor
ginge die das Rückſtändige fortbildet und der Brutalität die
Humanität entgegenſetzt Jn dem Maße wie andere Staaten
darin keiner Lanne ſondern einem ernſten Bedürfniß folgend
ihre Seegewalt verſtärken und England die Herrſchaft auf dem
Meere ſtreitig machen wird ſich dieſes der Jdee der Himnani
ſirung auch des Seekrieges geneigter zeigen e

Dentſches Reich
Hofe und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer hat für den nächſten Freitag den 12 d die
Ashaltung einer größeren Hofjagd im Grunewald befohlen
an der er wieder perſönlich theilzunehmen gedenkt und zu der
zahlreiche Einladungen ergangen ſind

Gleich und gleich geſellt ſich gern

Herr Dr Karl Peters der grrrroße Kolonkalheld der wegen
ſeiner oſtafrikaniſchen Heldenthaten gegen wehrlofe Diener und
Geliebte aus dem dentſchen Dienſt hat entfernt werden müſſen
fühlt fich berufen in der Londoner Finanzchronik aus Anlaß
des Falles Prinz Arenberg über deutſche Kolontal

ndale abzuurthellen Man kann ſich natürlich denken
r Peters verurtheilt nicht etwa diejenigen welche grobe

kolonlale Exzeſſe degehen fondern die Leute welche ſich heraus
nehmen an dieſen Excedenten die gebührende Kritik zu üben
und welche die Anſicht ausſprechen daß die Kolonialhelden,
die ſich durch Mißhandlungen Vergewaltigungen und Morde
hervorthun nicht eine Ehre ſondern eine Schaude für das
Deutſche Reich ſind Dr Peters ſucht die öffentliche Behandlung
ſolcher Kolonialſkandale dadurch herabzuwürdigen daß er ſie
allgemein als das Ergebniß anonymer Denunzlationen hiuſtellt
und daß das Urtheil gefällt wird bevor der Angeſchuldigte ſich
vertheidigen kann
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Die denukſche Serwarkoe
Zu ihrem 25 jährigen Jubiläum am 9 Januar

Von Hito Lehmann
Als nach den blutigen Kämpfen der Jahre 1870/71 der lange

gehegte Herzenswunſch aller deutſchen Patrioten in Erfüllung
gegangen war und die Aufrichtung des Deutſchen Reiches ſich
vollzogen hatte da galt es der Befeſtigung und dem inneren
Ausbau des neuerſtandenen Reiches Daß hierbei auch das
Augenmerk auf den ſich immer raſcher geſtaltenden und nahezu
ſchrankenlos ſich erweiternden Weltverkehr gerichtet wurde liegt

auf der Hand Wie anf mauchem anderen Gebiet erkannte
man auch hierbei daß derſelbe durch eine Unterſtützung des
unn wieder mächtigen Reiches noch erheblich gefördert werden
könnte Namentlich fehlte es den Deutſchen noch immer an
einem wiſſenſchaftlichen einem maritimmeteorologiſchen Jnſtitnt
wie ſolche ſchon in England Amerika und Utrecht beſtanden,
was öfters ſchwer einpfunden wurde Jn Erkenntniß dieſer

Sachlage wurde denn auch im Jahre 1875 die deutſche See
warte ins Leben gerufen der man aber weit höhere Ziele

ſteckte als die eben genannten ähnlichen Anſtalten des Aus
landes verfolgten So entſtand ein wiſſenſchaftliches Jnſtitut
ganz eigener Art das auf wiſſenſchaftlicher Grundlage den

edürfniſſen des praktiſchen Lebens beſonders nach zwei
Richtungen hin dienen ſoll Während nach der erſten

derſelben die Anſtalt als Centralſtelle für ausübende
Witterungskunde für das Geſammtgebiet des Reiches zu
wirken hat gilt die andere hauptſächlich der Pflege der mari
timen Meteorologie und aller der Schiffahrt dienenden Jn
ſtrumtente Da ein Theil der Aufgaben des letztgenannten
Zweiges nur durch die Mitarbeit praktiſcher Seeiente gelöſt
werden kann ſo mußte dieſes Inſtitut in einer Seeſtadt er
richtet werden wo die Bedingungen einer ſegensreichen Arbeit
gegeben ſind Aus dieſem Grunde wurde Hamburg als Sitz
der dem Chef der Admiralität unterſtellten Anſtalt gewählt
J Worauf im genannten Jahre dieſelbe im dortigen Seemanns
hauſe unmittelbar am belebteſten Theil des Hafens auf

Da jedoch der dafür ein
geränmteè beſchränkte Raum das gewünſchte kräftige Gedeihen

Jn Hamburg beſtand nur ein Privatinſtitut ähnlicher Art aus
dem ſich ſpäter die deutſche Seewarte als Neichsanſtalt enkwickelte

nicht geſtattete ſo wurde zu einem Nenban geſchritten der ſich
auf der Elbhöhe auch Stintfang genannt einer dem
Seemannshauſe gegenüber liegenden von der Elbe unr durch
eine breite Straße getrennten Höhe erhebt und am 14
September 1881 in Gegenwart des Kaiſers Wilhelm I des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm mit großem Gefolge ein
geweiht wurde

Die etwa 30 mm über den Nullpunkt des Elbpegels ſich
erhebende Höhe wurde zu einer derartigen Anlage ganz
beſonders geeignet gefunden weil ihre Jſolirtheit genügende
Sicherheit für die nothwendigen Beobachtungen über die
Elemente des Erdmagnetismus ſowie für Kompaßunter
ſuchungen gewährt da größere Eiſenmaſſen in der Umgegend
nicht vorhanden ſind ſie bietet ferner dank ihrer freien Lage
einen günſtigen Beobachlungspunkt für die Meſſung der Wind
ſtärke und Windrichtung ſowie eine weite Nundſicht zur Prü
fung von Sexkanten endlich aber geſtattet die Nähe des Hafens
ſtets den leichten Verkehr der Schiffahrtstreibenden mit der
deutſchen Seewarte Außerdem iſt das monnmentale Gebände
mit vier Eckthürmchen gekrönt ein ſtattlicher Schmuck der

wohl würdig einer ſo hochwichtigen Anſtalt als Heim
zu dienen

Treten wir durch den Haupteingang an der Südſeite in dasJnnere des architektoniſchen Meiſterderte ſo überblicken wir

vom Erdgeſchoß ans faſt die ganze innere Anlage Sämnmt
liche Räume der drei Stockwerke laufen um einen mittlleren
quadratiſchen mit Glas gedeckten Hof und ſind miteinander
durch Korridore verbunden die ſich wiederum gegen den Hof
in Arkaden er Jn diefen Räumen iſt der größte Theil
des unter Direktion des Geheimraths Prof Dr Neumeher
c Jnſtituts untergebracht das im ganzen aus fünf
lbtheilungen beſteht die wieder unter beſonderer Leitung ſtehen

Die 1 Abtheilung iſt für maritime Meteorologie die 2 für
Jnſtrumente und Deviation der Kompaſſe die 3 für Witte
rungskunde Küſtenmeteorologie und Sturmwarnungsweſen die
4 in einem eigenen Gebäude neben der Sternwarte unter
gebracht und unter Leitung des Direktors letztgenannter Anſtalt
ſtehend für Chronometer Prüfungen und die 5 ſür Heraus
gabe von Küſtenbeſchreibungen

Von den Arbeiten all dieſer Abtheilungen dürften beim
großen Publikum namentlich diejenigen der 3 am meiſten be
kannt ſein der die Pflege der Witternngskunde und beſonders
der Küſtenmeteorologie ſowie das Sturmwarnunngsweſen in
Deutſchland zugewieſen iſt Hier kommen von allen Seiten die

telegraphiſchen Nachrichten zuſammen blitzſchnell den Funken
mit der Nachricht von den Witterungsverhältniſſen von Land
zu Land von Ort zu Ort tragend um dann nachdem ſie zu
einem überfichtlichen Ganzen geordnet ſind von hier ans an
die Häfen nud in das Binnenland als Wetterberichte Wetter
karten und Prognoſen oder wenn es nöthig iſt als Sturut
warnnngen an die zahlreichen meteorologiſchen Stalionen und
Signalſtellen welche die deutſche Seewarte an den Küſten der
Nord und Oſtfee beſitzt zu gehen

So hochwichtig die Arbeitsergebniſſe dieſer Abtheilung aber
auch ſein mögen für den pragktiſchen Seefahrer haben
die Arbeiten der 2 Abtheilung einen noch höheren Werth
Wer da weiß von welch hoher Wichtigkeit die ugntiſchen
Jnſtrumente für den Schiffer auf hoher See ſind wie er den
Kompaß nöthig hat um die Richtung der Fahrt den Sex
tanten um den Stand der Geſtirne und dadurch den Ort des
Schiffes zu beſtimmen wie Barometer und Thermometer uſw
kanm zu entbehren ſind wer ferner weiß wie ſchon ein kleiner
Fehler des Meßinſtrumentes bei den ungeheuren Entfernungen
die auf See vorkommen große Jrrthümer über die Lage des
Schiffes hervorrufen kann der wird den hohen Werth dieſer
Abtheilnng welcher die Aufgabe der Beſchaffenheit und Prüfung
der nantiſchen meteorologiſchen und magnueliſchen Jnſtrumente
obliegt erkennen Vom erſten Augenblicke an wo dieſe Thätig
keit begann haben die Mechaniker welche ſich mit der Anfer
tigung derartiger Apparate beſchäftigen die Bedentung der
wiſſenſchaftlichen Prüfung erkannt und von Jahr zu Jahr
immer mehr davon Gebrauch gemacht Eine ganz beſondere
Thätigkeit entfaltet die Abtheilung in Bezug auf die Unter
ſuchung der Ablenkung Deviation welche die Nadel des Kom
paſſes an Bord eiſerner Schiffe erfährt Was die Samm
kung von Modellen und Jnſtrumenten betrifft ſo iſt dieſelbe
in acht Gruppen geordnet und umfaßt alles was zur wiſſen
ſchaftlichen Schiffahrtskunde in Beziehung ſteht Sie hat einen
außerordentlichen Aufwand von Arbeit und Erfindungskraft
gekoſtet und da nach Möglichkeit zu ihrer Herſtellung deutſche
Mechaniker und Fabrikanten herangezogen würden ſo hat dieſe
Sammlung weſentlich zum großen Aufſchwung der Präziſions
mechanik in Deutſchland beigetragen

Nicht minder wichtig die erſte Abtheilung unſeres
Jnſtituts der die maritime Meteorologie zugewieſen iſt
bedarf der Unterſtützung von Mitarbeitern zur See
Kapitäne der Handelésmarine welche ſich hierzu bereit erklären
erhalten die Vortheile der Benntzung des Jnſtiints unentgelt



en ſollen

e Mit der Landraths Ernennung im Kreiſe

8betheuerungenDas iſt ungefähr ebenſo wahr wie die Unſchuldsbe e r
ters Gerade im Falle Peters hatte2 r t ſich zu vertheidigen bevor die Haupt

an die Oeffentlichkeit kamen und die Durch
ährung des Verfahrens gegen ihn iſt nur mit vieler Mühe durch

3 6 engewichi ofentüchen Meinung gegen den perſön
üchen Einfluß ſeiner Gönner möglich geweſen Auch ohne den
abgelengnelen Tuckerbrief iſt ſo viel thatſächlich feſtgeſtellt worden
an durch Briefe anonymer Lumpen, wie ſich Herr Peters
geſchmackvoll ausdrückt ſondern durch die Zeugenausſagen glaub
würdiger Perſonen daß Karl Peters am wenlgſten Grund hatſich über unangemeſſene Behandlung zu beklagen ihm iſt gewiß
nicht zu viel ſondern viel zu wenig geſchehen Daß er für den

rinzen Arenberg Sympathle empfindet ſt erklärlich denn diee ne beider haben wenn ſich die bisherigen erichte be
ſätigen eine ſtarke Aehnlichkeit miteinander Aehnlichkeit auch
darin daß beiden das Gefühl für das Ungehenerliche ihrer
Thaten ganz abgeht daß ſie Handlungen für ſchuüeidig und zlel
deivußt dalten die in Europa unter das Strafgeſetz fallen und
von jeder ehrenwerthen Geſellſchaft verurthellt werden

Mag diefe Art von Kolonialhelden immerhin unter ſich zu
lammenhallen von der geſitteten Welt werden ſie hoffentlich
mmer verfehmt werden

Politiſches
Daß das Reich smarineamt bereits mit der ſicheren

Annahme der Flottenvorlage rechnet kann man aus
der in einem Breslauer Blatt aus zuverläſſiger Quelle

meldeten Thatſache ſchließen daß dieſer Tage in Ober
leſien eine Kommiſſion des Reichsmarineamtes zur Be

ſichtigung der oberſchleſiſchen Eiſen und Hüttenwerke einkrifft
Es handele ſich bei dieſer Reiſe um eine Jnformation der
Marinebehörden ob bei Annahme der Flottenvorlage die
oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie in der Lage ſein werde einen
größeren Theil des Materlals zu liefern

Die in Dar es Salaam erſcheinende Deutſch Oſtafr Zig
klagt bitter über die deutſche Oſtafrikalinie der ſie vor
wirſt daß ihre c die Häfen des deutſchen Schutzgebletes
ungebührlich vernachläſſigen während die engliſchen Häfen zum
Schaden der deutſchen worden würden Gewöhnlich hiſſe der
deniſche Reichspoſidampfer gleich nach dem Einlaufen in den
Hafen den blauen Peter das iſt die blaue Fahne die be
deutet Wir fahren ſo bald wie möglich ab Und ſelbſt dieſer
Brauch ebenſo wie das dreimalige Rufen der Dampfpfeife werde
oft unterlaſſen Man beeile ſich zu verſchwinden Vom 9 Dez
berichtet das Blatt Der Dampfer der vorigen Sonntag kurz
dor Miltag gemeldet wurde kam überhaupt nicht in den
Hafen ſondern blieb trotz des ausdrücklichen Wunſches des ſtell
verkretenden Gouverneurs Majors v Natzmer außerhalb der
Hafeneinfahrt liegen Niemand ſelbſt nicht das Gouvernement
und die Kauflente wurde von der Ankunft des Dampfers
benachrichtlgt und ein großer Theil der Poſt mußte zurück
bleiben Nachmittags bereits dampfte der Kaiſer weiter und
kam am nächſten Morgen in Sanſibar an Ein Privat
kelegramm an uns das die unerhörte Nachricht brachte daß der
Kaiſer erſt am Mittwoch vormittag von Sanſibar weiter

ſühre für Sanſibar war alſo Zeit genng veranlaßte die
Deutſch Oſſafr Ztg bekannt zu geben daß ſie die Expedirung
ber zurückgebliebenen Poſtſachen koſtenlos auf einer Dhau über
vebmen wolle Der Jnhali des am Montag nachmittag dem
Gouvernement vorgelegten Telegramms beſtimmte dieſes nun
wieder ſoſort eine Regierungspingſſe für die Beförderung der

urückgebliebenen Poſt zu ſtellen Und dafür bezahlt die deutſche
egierung der Linie eine jährliche Subvention von

900,000 Markl Wenn die Verhältniſſe thatſächlich ſo liegen
erſcheint es dringend geboten daß bei Berathung des Etats für
die Schutzgebiete im Reichstage die Angelegenheit zur Sprache

wird zumgledie Fahrten der Oſtafrikalinie wieder mit
nterſlützung ans Reichsmitteln ums Kap herum verlängert

Dramburg wo die Agrarier vergeblich einen Aſſeſſor Thielſch
zum Nachfolger des zur Dispoſition geſtellten Landraths von
Brochhauſen zu machen verſuchten beſchäftigt ſich die Deutſche
Tagesztg wieder einmal Der kurze Sinn ihrer langen Aus
ſührungen iſt der daß die Agrarier das Recht der Krelstage
anf Erfordern der Regierung für die Landrathsämter Kandi
dalen vorzuſchlagen die durch beſondere perſönliche Beziehungen
im Kreiſe ſich beſonders für die Ernennung eignen in ein Recht
zu maßgebender Beſtimmung der zu ernennenden Perſönlich
leiten nach politiſchen oder wirthſchaftspolitiſchen Geſichtspunkten
umwandeln möchten Dadurch könnte die Verwaltung in Preußen
allerdings mit Erfolg ehe zu einem Werkzeug des politiſchen
Kampfes gegen die Regierung gemacht werden Auch den aus
dem Kreiſe St Goar gemeldeten dieſer Tage von

verwaltung unſerer Kreiſe ulcht länger Beamten anver
irauen wenn uns auf deren Anſtellung auch die geringſte Ein
wirkung verſagt wird Nun über eine Trennung der Kreis
Kommunalverwaltung von der ſtaatlichen Kreisver
waltung durch den Landrath ließe ſich ja reden es frägt ſich
nur ob ſie für die Kreiſe nützlich ſein würde Der Landrath
aber kann keinenfalls zum Exekutivbeamten der Kreistags Mehr
heiten gemacht werden

Barlamentartſches

Ein ganzes Bündel von Jnterpellationen an die
Adreſſe des Grafen Bülow ſcheinen die Agrarier für die
nächſten Sitzungen des Reichstags zu planen

Es darf als gewiß angenommen werden, ſchreibt die
Dtſch Tagesztg daß aus dem Schoße des Reichstags eineInterpellation an die Leitung unſerer auswärtigen An

gelegenheiten über die Maßnahmen ergehen wird welche
ünſere Diplomatie getroffen hat um die unerhörten engliſchen
Vergewaltigungen unſerer Reichspoſtdampfer aufzuklären und
die weitgehendſte Genugthuung zu erlangen Bet dieſer Ge
legenheit wird ſich Graf Bülow auch darüber verbreiten
müſſen wie es mit dem immer noch geheimen Vertrage
mit r ſteht und warum die Regierung es unterlgſſen
hat Offiziere zu den Buren ſenden um auch auf dieſer Seite
vertreten zu ſein

Von der Beantwortung dieſer Jnterpellationen erhofft das
agrariſche Blatt eine Wendung in unſerer aus
wärtigen Politik Das Mißfallen der Diſch Tagesztg
mit der Politik des Grafen Bülow ſcheint indeß nicht nur
auf der Unzufriedenheit mit dem Verhalten unſerer
Regierung gegenüber den engliſchen Vergewaltigungen zu be
ruhen ſondern auch anf der Beſorgniß daß das Fleiſch
beſchaugeſetz nicht nach den Wünſchen der Agrarier
zuſtande kommen könnte Die Regierung trage ſich mit der
merkwürdigen Hoffnung

daß es ihr gelingen wird den Reichstag zu bewegen daß
er ſehr weitgehenden Zugeſtänd niſſen ſeine Zu
ſtimmung erthelle welche unſere Diplomatie den Vereinigten
Staaten von Amerika gemacht hat Dieſe Zugeſtändniſſe
deren Einzelheiten bisher nicht bekannt ſind zu erfahren wird

d zweiten Leſung des Etats eine erwünſchte Gelegen
e eten
Die in der vorigen Landtagsſeſſion nicht erledigte Vorlage

betr die Organiſation der Polizei in den Vororten Berlins wird wle die Kreuzztg hört in einer der
vorigen Kommiſſionsberathungen entſprechenden Form dem
Landtage wieder zugehen Ob ſie in der Eröffnungsrede ange
kündigt werden wird erſcheint zweifelhaft da elne Ankündigung
derartiger Vorlagen von mehr kokalem Intereſſe in der Regel
nicht ſtattfindet

Jn dem Perſonalbeſtande des Abgeordneten
hauſes haben ſich ſeit der vor einigen Wochen erfolgten Ver
öffentlichung Veränderungen vollzogen Die Stärke der Fraktionen
hat ſich demgemäß geſialtet Konſervatipe 139 Centrum 100
Nationalliberale 73 Freikonſervative 60 freiſinnige Volkspartei 25
Polen 13 freiſinnige Vereinigung 11 bei keiner Partei werden 7
ſein Erledigt ſind zür Zeit 5 Mandate

Verwaltung nud Rechtspflege

Obgleich ſich über den Einfluß des Bürgerlichen
Geſetzbuchs auf den Umfang der Geſchäfte bei den
Gerichten ſelbſtverſtändlich noch nichts Beſtimmtes fagen
läßt wird doch in den betheiligten Kreiſen ziemlich überein
ſtimmend angenommen daß neue bürgerliche Rechtsſtreitigkelten
vorerſt nur in mäßigem Umfange anhängig gemacht werden
Die Beſtimmungen des G weichen zu einem ganz erheblichen
Thelle in dem einen ältern Rechtsgebiete mehr dieſe im
andern mehr jene aber überall ſo weſentlich ab von der her
gebrachten Rechtsübung und Satzung daß ſelbſt die gewohnten
Gleiſe des breiten Prozeßbetriebs in einfacheren Rechts
angelegenheiten oft nicht mehr vollkommen fahrbar erſcheinen
und eine Umgewöhnung verlangen bei der eine gewiſſe Verlang
ſamung und Bedächtigkeit nicht wohl eutbehrt werden kann
Natürlich daß dieſe Uebergangszeit um ſo zu ſagen nicht
allzulange währen wird noch auch darf Jedoch ermöglicht
ſie den Gerichten eine um ſo angeſtrengtere Erledigung der
Sachen die noch nach dem alten Rechte zu entſcheiden
ſind da ſie vor dem 1 Januar 1900 anhängig wurden

uns dargeſtellten Fall führt das Bundesorgan an So
kann es jedenfalls nicht bleiben wir können die Vermögens

lich Jhre Chronometer Kompaſſe Sextanten und meteoro
r Jnſtrumente werden geprüft die Benutzung der

ibliolhek und Kartenſammlung der Anſtalt iſt ihnen frel
ellt und bereitwilligſt wird ibnen ſchriftlich und mündlich

ath ertheilt über die Ausführung etwa zu machender Reiſen
und in ſonſtigen nautiſchen Angelegenheiten Die Unterſtützung
welche die Schiffsführer dafür der Seewarte zu leiſten ver
e ſind beſteht darin daß ſie alle 6 Stunden während

Fahrt die gemachten Beobachtungen in meteorologiſche
von der Seewarte ausgegebene Journale eintragen müſſen
Kapitäne die ſich durch beſonderen Eifer in der Förderung
des Jnſtituts auszeichnen erhalten noch befondere Prämien
Nach Schluß der Reiſe wird das Beobachtungsmaterial von
der erſten Abtheilung ſyſtematiſch zuſammengeſtellt und nach
verſchiedenen Seiten hin verwerthet indem auf Grund deſſelben
erſtens Nachrichten und Abhandlungen über die Witterungs
verhältniſſe des Oceans veröffentlicht werden zweitens aber das

n Unternehmen der ſogenannten ſynoptiſchen Karten
ausgeführt wird Man kann nämlich jedes Schiff auf See
für den Augenblick wo es Beobachtungen macht als eine
meteorologiſche Station anſehen und da ſich dies für jedes
Schiff ſehr oft wiederholt ſo gewinnt man nach und nach für

ſt alle Punkte des Ozeans eine Menge Material welches ge
ttet aus allen dieſen Beobachtungen nachträglich die
itterungsverhältniſſe für jeden Tag und Monat zuſammen

zuſtellen und Karten über die Vertheilung des Luftdrucks uſw
zu entwerfen Indem man dieſe Verhältniſſe alsdann ſpäter
mit damals auf dem Lande herrſchenden die gleichfalls ver

ichnet ſind und bekanntlich von einigen Zeitungen ſogar täg
ich als Wetterkarten gebracht werden vergleicht wird man

nach und nach in die Lage verſetzt den Gang der Witterung
auf der Erde zu verfolgen und die nöthigen Schlüſſe daraus
zu ziehen Da nun ein einziges Inſtitut dieſe Rieſenarbeit
nicht bewältigen kann ſo hat die deutſche Seewarte infolge
internationaler Vereinbarung als ſpezielles Arbeitsgebiet einen
Theil des nordatlantiſchen Ozeans übernommen und zwar den
jenigen welcher ſich zwiſchen dem 30 und 50 Grad nördlicher
Breite ausdehnt

Die 4 Abtheilung der Seewarte das ChronometerPrüfungs
Jnſtitut hat als Zweck die ſaen und Förderung der Chrono
meierJnduſtrie und die Anfertigung von Korreltionen für die
Chronometer der Handelsmarine während der 5 Ahlhellung
u a die Herausgabe der Annalen für Meleorologie

Mit dieſem Vortheile verbreitet ſich denn erfreulicherwelſe
die Ausſicht ohne Schädigung der Betheiligten der
einzelnen neuen Sache eine um ſo gründlichere Bear

Eine Schnurrbart Tragikomödie

Jm Deutſchen Proteſtantenblatt erzählt A Kalthoff
ſoigendes Hiſtörchen Es war der Sonnabend gekommen der
dem Tage meiner Ordination voranging und an dem ich pflicht
ſchuldig mit den übrigen Kandidaten die mit mir ordinirt
wurden dem die Ordination vollziehenden Generalſuperintendenten
Büchfel einen Beſuch machte Ich hatte Büchſel perſönlich zuerſt
im zweiten theologiſchen Examen kennen gelernt Ex prüſte uns
in der pauliniſchen Theologie und als einer der Examinanden
eine ſich als richtig erweiſende Antwort gab über welche der
Examinator nicht Beſcheid wußte ſprach er zu uns die denk
würdigen Worte Bleiben Sie mir nur mit Jhrer Wiſſenſchaft
vom Leibe mit der locken Sie doch keinen Hund vom Ofen weg
Da hatte ich zum erſten leider nicht zum letzten male
erfahren daß jemand in der Kirche die höchſten Würden ein
nehmen zum Doktor der Theologie ernannt werden und doch
mit den Elementen des theologiſchen Wiſſens auf Kriegsfuß ſtehen
konnte Sonſt lag über dem Verfaſſer der Erinnerungen eines
Landgeiſtlichen der Reiz einer gewiſſen pikanten Originalität
Man ſagte von ihm daß die vornehmen Kreiſe die allſonntäglich
die Matihäikirche im Geheimratbsviertel füllten ſich an der
Bauernkoſt die Büchſel in ſeinen re ten darbot
raffinirten Lebensgenüſſen an denen ſie ſich übernommen wieder
erholen wollten Bei unſerem Beſuch ſprach er mit jedem
der Kandidaten ein pagr Worte und kam dann zuletzt zu mir
indem er mich ſcharf fixirte Na die Welt wird ja immer
netter Sie lragen ja ſogar einen Schnurrbart das hätte zu
meiner Zeit kein Kandidat gethan Etwas verwirrt über dieſen
ganz un erwarteten Ueberfall fragte ich

von den

ob denn eine ſolche
Barttracht dem Geiſtlichen verboten ſei Verboten antwortete
dieſer nee ein Geſetz darüber giebt es nicht aber es giebt doch
manches was nicht verboten iſt und was Sie doch wohl
nicht thun würden würden Sie z B gelbe Nankinghoſen
tragen Mich durchfuhr ein kleiner Schreck Gelbe Nanking
hofen bis dahin hatte ſich meine Freiheit eines Chriſten
menſchen noch nicht durchgerungen und etwas kleinlaut erwiderte
ich deshalb Herr Generalſuperintendent das ſind doch zwei
r verſchiedene Sachen Gelbe Nankinghoſen haben die

denſchen erfunden den Bart aber läßt der liebe Gott wachſen
Die Antwort machte dem alten Herrn offenbar Freude und nach
dem wir den adiaphoriſtiſchen Streit noch eine kleine Weile
fortgefetzf eniließ er mich mit den Worten Meinetwegen
tragen Sie was Sie wollen aber Hegel wird ſich ärgern
Hegel meinen Sie den Herrn Konſiſtorialpräſidenten

e ich beim Weggehen Jawohl ſagte Büchſel den
meine ich der wird ſich ärgern Jch murnielte noch einige

obliegt
Worte des Sinnes daß i
Präſidenten doch nicht denken könne und ging nach Hauſe Am

Ebrengerichtshof haben ihren Sitz in Berlin

war

mir das von dem Herrn Konſiſtorial

bellung angedelhen zu lafſen wie ſie unter den jetzigen Verhält
niſſen freilich auch von den Behörden erwartet werden
Der Mangel aller Rechtſprechung ſtellt zudem ein jedes Gericht
um ſo freier hin erzwingt in gewiſſer Beziehung ſelbſtändige
Beurtheilung und erhöht obenein auch das Gefühl der eigenen
Verantwortlichkelt Für die Bernfungsgerichte die Landgerichte
gegenüber den Amtsgerichten und die Oberlandesgerichte gegen
über den Landgerichten ergiebt ſich aus der Einführung des
B G eine weitere Friſt bis zur regelmäßigen Bearbeitung von
Berufnngsſachen auf die das neue Recht Anwendung findet
wiederum durchaus günſtig einer raſchen Bewältigung aller
alten Sachen an denen allerdings fürs erſte nichts weniger als
Mangel herrſcht Jn dieſem Sinne aufgefaßt bedentet wie die
Köln Ztg hervorhebt der 1 Jannar 1900 einen wichtigen

Einſchnitt in den Kreislauf der Geſchäſte vorausſichtlich zunächſt
durchweg vortheihaft für die Erledigung älterer aus irgend wel
chen Gründen in Verzug gerathener Rechtsſtreitigkeiten denen
gegenwärtig die Einrede der Ueberhäufung mit Geſchäften von
keiner Seite mehr entgegengeſetzt werden könnte

Zur Ausführung des Geſetzes über die ärztlichen Ehrenr hat der Kultusminiſter Studt unter e z Dez

lusführu n c unſr erlaſſen denen zufolge die
ärztlichen Ehrengerichte am 1 April 1900 in Wirkſamkeit treten
Sie haben ihren Sitz an dem Amtsſitze des Oberpräſidenten der
betr Provinz nur das ärztliche Ehrengericht ſür die Provinz
Brandenburg und den Stadktkreis Berlin ſowie der ärztliche

Die erſtmaligen
Wahlen zur Konſtitnirung der ärztlichen Ehrengerichte und
des Ehrengerichtshofes ſind ſpäteſtens bis zum 15 Februar zu
vollziehen

Aus den thüringiſchen Herzogthümern waren
in den letzten Monaten zahlreiche Ausweiſungen von
Tſchechen erfolgt Wie nunmehr einem Wiener Blatte aus
Weimar gemeldet wird haben die Regierungen von Sachſen
Altenburg und Sachſen Meiningen ſämmtliche in letzter Zeit
verfügten Ausweiſungen von Oeſterreichern ſlaviſcher Nationalität
zurückgezogen Auch in den übrigen thüringiſchen Staaten
ſeien weitere Ausweiſungen von Tſchechen eingeſtellt worden
Dies ſei zweifellos infolge der Jnterventlon des Wiener Aus
wärtigen Amts geſchehen

Der Eiſenbahnbeamte Schöne ich in Berlin war am
24 April 1897 dienſtlich nach Stendal gefahren und ſollte gegen
Mittag deſſelben Tages mit einem Zuge dienſtlich nach Berlin
zurückkehren Das Mittagsmahl pflegen ſich die aus anderen
Stationen nach Stendal gekommenen Beamten in einem für ſie
beſtimmten Raume ſelbſt zu bereiten Um ſich die Zuthaten zum
Mittagsmahl einzuholen begab ſich S in das nahe gelegene
Dorf Warburg Um möglichſt bald wieder auf dem Bahnhofe zu
ſein benutzte S bei ſeiner Rückkehr den Weg über die Schienen
gleife und wurde dabei von einer Lokomotive erfaßt Die durch
den Unfall erlittenen Verletzungen machten den S dauernd
dienſtunfählg ſo daß ſeine Penſionirung erfolgen mußte Nach
dem Beamtenſürſorgegeſetz ſtehen den infolge eines im Dienſt er
littenen Unfalls dienſlunfähig gewordenen Beamten zwei Drittel
ihres Dienſteinkommens als Penſion zu Es entſtand nun die
Frage Hat den S der Unfall im Dienſt betroffen DieEiſenbahndirektion in Ma er r entſchied ſo merkwürdiger
weiſe dagegen und der Minſſter für öffentliche Arbeiten
trat dieſer Anſfaſſunt bei Der verletzte Beamte ſtrengte im
Armenrecht gegen en Eiſenbahnfiskus die Klage auf Zahlung
der höheren Penſion Das Landgericht zu Magdeburg
neigte ſich der Anſicht der Behörde zu und wies die Klage ab
Das Geſuch des Klägers um Bewilligung des Armenrechis für
die zweite Jnſtanz wurde unter dem 23 Aug 1899 vom Ober
landesgericht zu Naumburg wegen Ausſichtsloſigkeit
der weiteren Rechtsverfolgung verſagt Das Reich s gericht
gab aber der Beſchwerde des durch dieſen Beſcheid nieder
geſchmetterten S ſtatt und bewilligte das verſagte Armenrecht
für die zweite Jnſtauz Das Oberlandesgericht zu Naumburg
verurtheilte den Fiskus am 6 d unter Abänderung des
erſten Erkenntniſſes nach dem Klageantrage

an

Volkswirthſchaftliches

Wie die Voſſ Ztg hört hat der Oberpräſident v Beth
mann Hollweg eine Verfügung an das Aelteſtenkollegium der
Berliner Kaufmannſchaft wonach die Spiritus
notirungen an der Produktenbörſe einzuſtellenſind Die Verfügung iſt inſofern nur folgerichtig als es eine
amtliche Organiſation der Produktenbörſe in Berlin ſeit drei
Jahren nicht giebt Nur muß es verwunderlich erſcheinen daß
das Verbot drei Jahre auf ſich warten ließ insbeſondere ſo
lange den Agrartern die Freier für Spiritus erwünſcht
erſchienen und erſt nach der Bildung des Spiritusringes
erfolgt der auf das Verbot hingearbeitet hat Für den

andern Tage nachdem Kalthoff von Büchſel ordinirt worden
hatte er mit mehreren anderen jungen Theologen vor

Hegel den Staatseld abzulegen Er berichtet Als Zergen
waren mehrere Konſiſtorialräthe mit uns in einem Zimmer neben
Büchſel s Studirſtube verſammelt und wir warteten nur auf
Hegel damit wir dem Staate die Treue geloben könnten Da
erſchien die hagere Geſtalt des Konſiſtorialpräſidenten mit dem
ſcharf geſchnittenen Geſicht und den regungsloſen ſtarren Zügen
in der Thür ſchritt auf mich zu und forderte mich in barſchen
Worten auf ihm in das Nebenzimmer zu folgen Dort ent
ſpann ſich zwiſchen Hegel und mir folgendes Geſpräch Sie
tragen einen Schnurrbart Herr Kandidat
fuperintendent Büchſel hat mir geſtern geſagt daß es kein

vorſchriebe oder verbiete Gehören Sie auch zu den Leuten
welche ſich immer auf den Boden des Geſetzes ſtellen

Jch kenne meiner vorgeſetzten Behörde gegenüber keinen anderen
Standpunkt zumal meine Varttracht in keiner Weiſe gegen die
allgenteine Sitte verſtößt Sie werden aber als Geiſtlicher
mit Jhrem Barte Anſtoß erregen Mir liegt an dem Barte
gar nichts und wenn ich merke daß irgend jemand und wäre
es auch das einfachſte Mütterchen in meiner Gemeinde ſich durch
den Bart in ſeiner Erbauung geſtört fühlt ſo verſpreche ich
Jhnen gerne ihn abzulegen Das genügt mir nicht Sie
wie mir verſprechen den Bart unter
entfernen Herr Präſident Sie haben eben zugeſtanden daß
Sie zu dem Verlangen dieſes Verſprechens kein Recht haben Jch
kann es Jhnen alſo auch nicht geben behalte mir vielmehr
meine Freiheit vor über das was ich thun werde Wenn
Sie das Verſprechen nicht geben werde ich Sie nicht vereidigen
Jch verweigere dieſes Verſprechen Dann ſind Sie entlaſſen

Präſident t mich von der Vereidigung meines Bartes wegen
zurückgewieſen Jch habe bisher noch nicht gewußt daß wir
auch in der proteſtantiſchen Kirche einen Tonſurzwang haben

Freund mit händeringender Geberde an Als ich einem Freunde
der beide Männer kannte dieſe Geberde Büchſel s kopirte deutete
der Freund ſie dahin

Handbewegung die ich mir ſelber denten konnte So mag Seine
Heiligkeit in Rom dreinſchaun und abwinken wenn er ox eatheädrs
die welibewegenden Worte ſpricht won possumus
alfo im Hauſe Vüchſel s nichts mehr zu thun als das
Gewand mit dem weltlichen zu vertauſchen und ſtürmte
Freie in den Thiergarten hinein

geiſtliche

Hegel Hegel was machſt du wieder
für elne koloſſale Dummheit Hegel aber antwortete mit einer

Jch hatte

dann ins

Herr General

Geſetz gebe welches den Geiſtlichen eine beſtimmte Barttracht h

allen Umſtänden zu

Um mich zu verabſchieden ging ich dann ins
zurück trat an den Tiſch an dem Büchſel mit den Konſiſtorial
räthen ſaß und ſagte IJch muß mich verabſchieden Der Herr

L

ſollen Da ſprang Büchfel auf ging mit mir in die Stube in
der Hegel noch an der alten Stelle ſtand und blickte ſeinen

e e e
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Spiritushandel wird die Verfügung kaum von Belangin Denn auch ohne die Solledigeh von der Produkten

rſe wird ſich ein Spiritushandel außerhalb des Ringes
vollziehen können und die ringkreien Geſchäfte werden
auch dafür z ſorgen wiſſen daß es genugſam bekannt wird
wenn ſie höhere Preiſe als die Centralverwerthungsſtelle
zahlen

Wie bekannt werden gegenwärtig zwei Reichsmünzen
ein gee en die halben Kronen und die ſilbernen Zwanzig

ennigſtücke Die Einſtellung der re der erſteren
atirt ſchon vom Ende der ſiebziger t die m

letzteren erſt ſeit kürzerer Zeit Daß ſich die im Verkehr befind
lichen ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke im letztverfloſſenen Jahre
bedeutend vermindert haben zeigt der für den Jahresſchluß
vorliegende Bericht über die Münzausprägungen Dangch waren
von den 35,7 Millionen ſilberner Zwanzigpfennigſtücke die
überhaupt zur Ausprägung gelangt waren Ende Dezember 1898
nur für 10,7 Millionen Mark im Umlauf Es iſt mit Sicher
heit vorauszuſehen daß im laufenden ort dieſer Beſtand noch
bedeutend herabgehen wird und jedenſalls mehr als wahr
ſcheinlich daß der Betrag der überhaupt nicht zur Einziehung
zu bringenden ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke bei weitem nicht
ſo groß ſein wird wie der der goldenen Fünfmarkſtücke Bei
den halben Kronen ſtellt ſich ſchon ſeit längerer Zeit das Ver
hältniß ſo de 5,9 Millionen Mark von den überhaupt aus

eprägten 27,9 Millionen nicht zur Einziehung gelangen und es
t voranszuſehen daß dieſer Betrag von nahezu 6 Mill Mark

überhaupt nicht wieder in die Münzſtätten zurückkommen wird
weil die betr halben Kronen zu Schmngkſtücken verarbeitet ſind
in Münzſammlungen liegen von Privatliebhabern zurück
behalten werden uſw Bei den ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken
werden zwar die Gründe ihre Wirkung ausüben jedoch
der Natur der Sache nach nicht in derſelben Stärke Man
wird annehmen können daß es gelingen wird die ſilbernen

wanzigpfennigſtücke bis auf ein paar Millionen Mark zur Ein
ziehung zu bringen

Schule und Kirche

Eine Neujahrsüberraſchung für die Oberlehrer
geht vom Unterrichtsminiſterium aus 1892 wurde gleichzeitig
mit einer mäßigen Gehaltsauſbeſſerung den höheren Lehrern
das Privileg der Schnlgeldbefreiung entzogen Sie
wurden dadurch allen übrigen BVätern gleichgeſtellt jetzt
aber ſind ſie ſchlechter als die übrigen Leute geſtellt worden
Der Kultusminiſter hat nämlich beſtimmt daß die erſt
malige Gewährung gänzlicher oder theilweiſer
Schulgeldbefreiung an Söhne von Anſtaltskehrern
künftig der Genehmigung des Provinzialſchul
kolleginums bedarf Entweder faßt nun das zuſtändige
Provinzialſchulkollegium die Sache milde auf oder aber es
glaubt ſchärfer vorgehen zu ſollen als es bisher die nach
geordneten Behörden gethan haben Jm erſteren Falle läuft die
anze Maßregel auf Vermehrung überflüſſiger Schreiberei
inaus im andern Falle bedeutet das Vorgehen eine weitere

pekuniäre Schädigung der Oberlehrer Und das alles in einer
Zeit da alle ein ßer Beurtheller ſich in dem Bemühen ver
einigt haben die Oberlehrer zu unterſtlützen in dem Rufe nach
Erleichterung
daß der Finanzminiſter ſeine Zuſtimmung zu einer Ermäßigung
der Pflichtſtundenzahl verſagt habe Sollten auch bei der
Schutgeldangelegenheit die Herren von der Finanz im Hiuter
grunde ſtehen

Anders lautenden Nachrichten gegenüber hört die Natlib
Corr daß die angekündigte Zuſtimmung des Vatikans zu
der Errichtung einer theologiſchen Fakultät in Straß
burg vorläufig als ein Schaubrot anzuſehen ſei Zu einem
per Ergebniß hätten die Verhandlungen des Herrn v Hert
ing in Rom bislang nicht geführt und zwar darum nicht weil
die maßgebenden Stellen im Vatikan ſich für Straßburg und
anderwärts ein eigenes Jdeal von einer kathollſch theologiſchen
Fakultät zurechtgezimmert haben Darunter verſtehe man nämlich
eine Fakultät deren Angehörige von den Biſchöfen ernannt
und ad nutum abgeſetzt werden können Daß ſich irgend ein
Staat im Deutſchen Reiche dazu hergeben würde die Stätten
der Wiſſenſchaft ſich alſo verunzieren zu laſſen ſei ausgeſchloſſen
Gegen die Einrichtung einer Fakultät in Straßburg die gemäß
den Traditionen des deutſchen Univerſitätsweſens eingerichtet
würde wendet ſich mit aller Schärfe der reichsländiſche Klerns
und an ſeiner Spitze der Trierer Biſchof Dr Korum der bereits
S Monſtreadreſſe gegen die Errichtung der Fakultät im

ſaß ſammeln läßt

Arbeiterbewegung
Der allgemeine deutſche Bäckerſtreik der im v J

ans Mangel an Mitteln vertagt wurde ſoll in dieſem Frühjahr
in Scene geſetzt werden Bei der kürzlich veranſtalteten Ur
abſtimmung iſt in den meiſten größeren Städten Deutſchlands
mit großer Mehrheit die h einer Streik Extraſteuer
von 50 Pfg pro Monat beſchloſſen worden Jn Berlin wird
die von den dortigen Jnnungen wiederholt abgelehnte Ab
ſchoffung von Koſt und Logis als aufgeſtellt
werden Daneben wird ein Minimallohn von 21 die Be
zahlung der nach der Bundesrathsverordnung zuläſſigen Ueberſtunden mit 50 Pfg pro Stunde und die Veſelt gung des
Germanlia Arbeitsbuchs verlangt welche Forderung die Aner
S des Geſellennachweiſes der Arbeltnehmerorganiſation
edingt

Ansla und

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Es ſind zwar wieder neue Nachrichten eingetroffen aber ein

weſentlich anderes Bild von der Lage haben ſie nicht geſchaffen
Die Engländer haben anf allen Punkten auf denen ſie kämpften
Unglück gehabt Mannſchaften und Offiziere werden inſolge
der fortwährenden Niederlagen muthlos und Lord Methuen
ſoll ſich in einer Verfaſſung befinden die der des Generals
Yule der bekanntlich nach England zurückgekehrt iſt ſehr
ähnlich iſt Lord Roberts wird wenn er auf dem Kriegs
ſchanplatze ankommt eine ſehr ſchwere Arbeit finden an deren
Bewältigung wir nicht mehr recht glauben können Das in
Bloemfontein erſcheinende Burenblätt Friend meint daß die
Verbündeten t 70,000 Mann unter Waffen haben An
Schießbedarf ſoll für 5 Jahre genug im Lande ſein ganz ab
geſehen davon daß in Prätorig immer noch neuer hergeſtellt
werden kann nomentlich werden Kanonenkugeln reichlich

rath und Rebellion und erwarten nur den geeigneten Augen

Man erinnert ſich der befremdlichen Nachricht

ekrutirungs Mannfchaften in Südafrika vollſtändig erſchöpft
Die ſchwarzen Arbeiter ans den Kohlenminen bei Cyphergat
die indiſchen Kulis aus den Zuckerrohcpflanzungen Natals ja
ſelbſt ſogen rohe Kaffern aus Transkei alles muß jetzt zum
Militär Insbeſondere die Bewaffnung von mehreren
Tauſenden n n erregt große Beſorgniß in der
Kolonie Die engliſche Regierung hat zu dieſem verzweifelten
Mittel gegriffen um die weißen Truppen welche die Grenz
wacht gegen die Kaffern bilden aktiv gegen die Buren ver
wenden zu können Jetzt ſollen alſo Schwarze a Schwarzeden Weißen decken Das iſt ein gefährlicher St tt und man

ſalheg et infolgedeſſen den Ausbruch eines Kaffern Auf
tandes

Da ſind denn doch die Buren ſchlaner Anſtatt die Schwarzen
zu bewaffnen luden ſie ſo meldet man der Times
einzelne Häuptlingsſöhne nach Prätorig ein und zeigten ihnen
das Lager britiſcher Gefangener und die Kaffern ſind nicht ſo
dumm um das nicht zu verſtehen Man kann ſich deshalb
denken was es heißt wenn ſogar ein engliſches Blatt meldet
daß die Baſutos in ihren Sympathieu ſchwankend werden

Sind nun auch die Baſutos ſchwankend ſo ſind s die
Afrikander nicht mehr Die ſortwährenden Niederlagen der
Engländer fordern geradezu zum Aufſtand herans Man leſe
was die ſüdafrikaniſchen Zeitungen darüber ſchreiben Der
Watkchman zum Beiſpiel ſagt Verrath und Anfruhr er

heben ihr Haupt es giebt nur ein Mittel wirkſam dagegen
einzugreifen nämlich England muß der Kolonie zeitweilig das
Recht der Selbſtregierung entziehen und ſtatt deſſen eine
Militärverwaltung einſühren Eine nette Militärverwaltung
Der Argus in Kapſtadt ſchreibt Alice Seymour Peddie
Komgha Stutterheim und Catheart ſchänmen über von Ver

egoſſen Die Engländer haben ihr terte 9

blick zum Losſchlagen Unter der holländiſchen Bevölkerung
dieſer Orte finden geheime Berathungen und Zuſammenkünfte
ſtatt und die Bauern ſehen trotzig und wild aus

Weil die Buren ſo trotzig und wild ausſehen ſcheint man
offenbar die vielen Vorſichtsmaßregeln in der Kolonie zu
treffen über die ſich das B telegraphiren läßt
Patronillen durchſtreifen alle auf Kapſtadt mündenden Heer
ſtraßen Die Truppen lagern bei Greenpoint Die Volontäre
ſchlafen unter Waffen und erhielten den Befehl ſich auf den
erſten Kanonenſchuß an dem beſtimmten Rendezvous zu
ſammeln Alle Boote die ſich dem Kreuzer Niobe nachts
nähern müſſen Licht zeigen oder werden beſchoſſen Jn
einigen Bezirken iſt man ſogar ſoweit gegangen den Farmern
das Ausgehen zu verbieten Wer z B in Sterkſtrom
einen Ausgang zu machen hat muß ſich erſt einen Erlaubniß
ſchein holen Der Wunſch des Watchman nach einer
Militärverwaltung iſt alſo ſchon theilweiſe und

wie erfüllt
Wohlthuend berühren demgegenüber die Mittheilungen aus

den Burenlagern So ſchreibt z B die Dentſche Wochen
ſchrift aus den Niederlanden Das deutſche Kommando zu
Felde empfängt faſt täglich von der franzöſiſchen Kolonie
Prätorigs die herzlichſten Sympathiebeweiſe in der Form von
flüſſigen und kompakten Liebeszaben Verſchiedene Franzoſen
ſind in das Corps eingetreten und kämpfen Schulter an
Schulter mit den Deutſchen Auch Ungarn und Slaven ver
geſſen den Parteiſtreit in der Heimath und kämpfen auf
dentſcher Seite Die Warnungen der Konſuln werden mit
Achſelzucken beantwortet Der Haß gegen die Engländer iſt
eben zu groß

Die Angelegenheit der Schiffsbeſchlagnahmungen beſchäftigt
noch immer die in und ausländiſche Preſſe namentlich nach
dem letzten Gewaltakt der Engländer gegen den Dampfer
Herzog Die Köln Ztg macht den Vorſchlag den oſt

afrikaniſchen Poſtdampfern einen Regierungskommiſſar
an Bord z geben auf deſſen ſchriftliche Erklärung daß der
Dampfer keine Truppen oder Kriegscontrebande für
die Deſtingtion der Buren führe von der Durchſuchung des

ohne ernſte Folgen heraufzubeſchwören und deſſenBeläſtigung abzulaſſen ſt Nach der Rechtsauffaſſung des

preußiſchen Priſenreglements genügt bei der Begleitung
neutraler Schiffe durch Kriegsſchiffe einer neutralen Macht die
Erklärung des Befehlshabers des Convois daß die Papiere
der convohirten Schiffe in Ordnung ſind und daß die
ſelben keine Kriegscontrebande an Bord haben Etwas
humoriſtiſch klärt ſich die geſtrige Depeſche auf wonach
in London in zwei Holzkiſten verpackt Kanonen gefunden worden ſind Der Frankfurter Zeitung wird
nämlich aus Darmſtadt telegraphirt daß ſich auf den beſchlag
nahmten Dampfern eine von der Darmſtädter Aktien
Maſchinenbauanſtalt vormals Venuleth und
Ellenberger gelieferte und für Oſtafrika beſtimmte
mafchinelle Einrichtung einer großen Spiritusbrennerei
befinde Dazu gehören auch mehrere unverpackte ſtarke
ſchmiedeeiſerne Rohre von großem Durchmeſſer Daß
die Engländer Kanonen und andere Rohre nicht voneinander
unterſcheiden können iſt das allerdings traurig

Jn England machen vie Enthüllungen der Judependence
belge pelnlichen Eindruck Bereits erſchien der belgiſche
Staatsprokurgtor bei der Jndép belge, um auf Veranlaſſung
der engliſchen Geſandtſchaft in Brüſſel Ermittelungen über die

erkunft der vorgeſtern veröffentlicht Akten über
hamberlain anzuſtellen was jedoch ſelbſtverſtändlich ohne

Ergebniß blieb Jn einigen Tagen wird die Jndép mit
ihren Veröffentlichungen fortfahren

Verſchiedene Biſchöfe der engliſchen Kirche haben an
daß in ihren Diözeſen an beſtimmten Tagen für den

ieg der engliſchen Truppen in Südafrika
gebetet werden ſoll Fern proteſtirt heute ein Geiſt
licher der Diözeſe Carlisle Namens Kennedy in einem im
Echo veröffentlichten Schreiben Er fragt darin wie könne

dieſen mörderiſchen Raubzug dieſe ruchloſe Jnvaſion und
dieſe brutale Ansübung von Macht gegen Recht beten Der
Krieg ſei von Kapitaliſten Chamberlain und Rhodes
gemacht worden ſein Zweck ſei Minen ſtehlen und
Weltreich machen Um für den Erfolg eines ſolchen
Krieges zu beten ſollte man ſich an den Teufel wenden
nicht an Gott IJch meinerſeits will den Teufel nicht unter
ſeinem eigenen Namen und auch nicht unter einem an

u Namen anbeten Für ſolchen Knultus bin ich nicht
geweiht

Auch von Vermittelungsverſuchen wird immer noch geſprochen
So telegraphirt der Brüſſeler Korreſpondent der Frankfurter
Zeitung Von vorzüglich unterrichteter Seite erfahre ich daß
noch in den letzten Tagen eine neutrale hohe Perfön
lichkeit in London vorſichtig über die Ausſichten eines
Vermittelungsangebots hat ſondiren laſſen Die Ant
wort lantet ſo entſchieden abweiſend daß von jedem
weiteren Verſuch abgeſtanden werden mußte Gleichzeitig
meldet die New Yorker Tribune daß Mac Se die
Vermittelung im Transvaalkrieg annehmen
wolle ſobald England nicht mehr grundſätzlich die
Annahme eines Schiedsgerichts verweigert
Hoffentlich dauert das nicht mehr lange zumal Ladyſmith nach
allen vorliegenden Nachrichten in den letzten Zügen liegt

n Nachricht behauptet doch ſogar Ladyſmith ſei ſchon
gefallen

Eine neue Depeſche über den Kampf bei Ladyſmith verbreitet
Reuters Buregu
General White meldete ans Ladyſmith mittels Heliograph am
7 d M 2 Uhr nachmittags Geſtern früh begannen die
Buren einen Angriff auf meine Stellung welcher ſich indeſſen
haupiſächlich gegen Caeſars Camp und den Waggon
Hügel richtete Der Feind welcher ſehr ſtark an Zahl war
führte den Angriff mit dem größten Muth und mit Energie
durch Einige unſerer Verſchanzungen auf
dem Waggon Hügel wurden dreimal vom
Feinde genommen und von uns wiedererobert
Der Angriff währte bis 7, Uhr abends Ein Punks
unſerer Stellung wurde den ganzen Tag vom
Feinde beſetzt gehalten Bei Einbruch der Dunkelheit
indeſſen während ein heftiger Regenſturm herſchte gelang es
den Feind durch einen vom Devonſhire Regiment
unter dem Befehl des Oberſten Park ſchneidig ausgeführten
Bajonettangriff aus der Stellung heranszuwerfen Auf
dem Waggon Hügel befehligte Oberſt Hamilton und leiſtete
ganz Hervorragendes Seine Truppen hielten ſich ſelbſt in
den kritiſchſten Augenblicken vorzüglich und waren ſtolz darauf
der Königin ſo dienen zu können Der Feind wurde überall
unter großen Verluſten zurückgeworfen ſeine Verluſte dürften
diejenigen auf unſerer Seite weit übertreffen Der Bericht über
unſere Verluſte wird erſtattet werden ſobald die Verluſtliſten
vollſtändig vorliegen

Die Kruppſchen Geſchoßlieferungen für die
engliſche Armee von denen auch wir berichteten wurden be
kanntlich von Eſſen aus in das Reich der Fabel verwieſen
Der Vorwärts behauptet demgegenüber nach wie vor daß
auf den chen Werken an der Herſtellung von Shrapuels
gearbeitet wird deren Zeichnungen merkwürdigerweiſe die ſonſt
ſtets übliche Signatur Name des Beſtellers vermiſſen
iaſſen Der Auftrag umfaßt 45,000 Stahlſhrapnels zu 7,6
Centimeter Dies Kaliber führen aber nur Rußland und
England England verwendet im Transvaglkriege
7,6 Centimeter Geſchoſſe Es ſei kein Zweifel daran
daß dieſe Geſchoſſe für den ſüdaſrikaniſchen Kriegs
ſchauplatz beſtimmt ſind Die vom Beſteller eingeſandten Maß
ſtäbe ſogenannte Lehren und das vorliegende Muſterſhrapnel
tragen engliſche Maßzeichen Ferner iſt die Befeſtigung der
ger eine von der ſonſt allgemein üblichen abweichende

ährend allgemein Gewindebefeſtigung in Anwendung kommt
wird bei den jetzt in Arbeit befindlichen Geſchoſſen die Be
feſtigung durch Klemmaufzieher bewirkt Sodann iſt
wichtig daß die Pulverkammern nach der für Shrapnels
mit Sprengſtoffladung üblichen Art konſtruirt werden
und England arbeitet bekanntlich mit Lhdditfüllung
Weiter fällt auf daß die Geſchoſſe eine außergewöhnliche Nutke
erhalten Nute heißt die Vertiefung in die das Kupferband
eingelaſſen wird gewöhnlich werden Nuten eingeſtochen
bei dieſen Shrapnels aber nur eine einen Zoll lange und
zwar einen engliſchen Es muß auf das Beſtimmteſte
ewünſcht werden daß die Firma Krupp jetzt ſelbſt mit der
prache herausrückt
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Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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Auszichleſſel

d und Rafioneitsts Ergänzung der vercännten Kuhmileh
Röhrenteſſel zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei Säuglingen

Stets guter Erfolg bei
Rhachittis Scrophnlose und Brechäurechrſall

in jeder Größe

R Wiehe bis n grossem Vmfang in RKinderhosptälern verwendet2 erde raſt e Preis 9 I 20 und M 90Preis liſten Vorräthig in den Apotheken und Brogerien

imentgeltlich v

empftehlt

zu den billigſten Preiſen

Marie Schulze
Große Ulrichſtraße 2

AlSverMauft

e c Sz re F

Tau Unterricht
Sämmtliche Rundtänze lehre

Damen und Herren jeden Alters in
5 Stunden gründlich
Ungenirter Nuterricht

Weitere Anmeldungen nehme ich
Dounerstag den 11 Jannar Mittags
12 2 und Abends von 10 Uhr in
der Vörſenhalle Gr Berlin entgegen

Franz sSchapiätz Tanzlebrer
früher Solotänzer

Wiederverkäufern
empfehlen alle Sorten

VI a s a
Narrenkappen

Carnevals Artikel
in grösster Auswahl

Preislisten gratis und francgo

Adler C
Halle Leipziger Strasse 54

Fernsprecher 1081

o Gänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänfeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Gänferupffedern Pfund
2 Mk döhmniſche Gänſehalbdaunen Pfd 2,50
M ruſſiſche Gänſedannen Pfund 3,60 Mk
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd 6,00 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
0 Nachnahme nicht unter 10 Marh

Gustav Lustig Verlin
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsſchreiben Proben u

K Preisl grat Rückfendg od Umtauſch geſtatt

Mittwoch den 10 d Mts Vorm
314 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe

1 Partie Möbel
ferner freiwillig

10 Mille Cigarren und 1 Partie
Wollwaagaren Jagdieſten e

VFriedrieh Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 10 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 2 Pianinos 1 Plüſchgarnitur
1 Buffet 1 Trumeaux Verxticows
Kleiderſekretäre Kommoden Sophas
Tiſche Stühle Spiegel Bilder
Teppiche Meyer s n3 Gewehre 2 Piſtolen 86 Waſch
ſervice 185 Kaffeekannen ca 1000 ver
ſchiedene Teller ca 1000 Paar Taſſen
22 Kaffeeſervice und div Porzellan
ſachen ferner um 12 UhrNöderberg zu Giebichenſtein 1 Kleider
und 1 Wäſchbeſchrank 1 Verticow
1 Kommode 1 Sopha 2 Tiſche6 Stühle 2c

Hirseh Gerichtsvollzieher

Große Auction
Donnerstag den 11 d Mts Vorm

von 10 Uhr gab werde ich in der Gol
denen Kette Alter Markt 11 hi
bei Käſtner Co lagernde gute Mö
gls 14 compl Betten mit Federbetten
inel 4 franzöſiſche 1 Plüſchgarnitur

4 Sophas 3 Spiegel mit Schränkchen
1 Schreibſecretair 1 Verticow 1 Waſ
tiſch mit Marmorplatte eine Par
Täſche Stühle Teppiche Tiſchdecken er
freiwillig verſteigern

Bngoel Gerichtsvollzieher

Mit 3 BVeiblättern
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